
 1

 
 
 
 
 
READER  
 

 

 „ … zu kurz, um sie aufzuheben.“  
Eine Veranstaltung rund ums Sammeln, Aufheben und Wegwerfen 

  

Workshop der Museumsakademie Joanneum Graz gemeinsam mit dem Museum Carolino Augusteum 

Salzburg 

am 1. und 2. Juli 2005 

im Museum Carolino Augusteum Salzburg, Haupthaus, Museumsplatz 1, 5020 Salzburg 

anlässlich der Ausstellung an/sammlung an/denken. Ein Haus und seine Dinge im Dialog mit 

zeitgenössischer Kunst 

 

mit Susanne Breuss (Kuratorin, Wien Museum), Kurt Kaindl (Fotograf und Medienwissenschafter), Walter 

Kirpicsenko und Alexander Klose (Gestalter), Cornelia Meran (Kuratorin), Karl-Josef Pazzini (Bildtheorie / 

Bildende Kunst und Psychoanalytiker) 

Leitung: Gottfried Fliedl, Bettina Habsburg-Lothringen (Museumsakademie Joanneum) 
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1. Programm 
 
 
Freitag, 1. Juli 
 
 
11:00 – 13:00 

Begrüßung.  
Erich Marx (Direktor des Museum Carolino Augusteum Salzburg) 
 
Hintergründe einer Ausstellung und anschließender Rundgang.  
Cornelia Meran (Kuratorin I Salzburg) 
 

13:00 – 14:00 
 Mittagspause 

 
14:00- 18:00 

Karl-Josef Pazzini (Bildtheorie I Bildende Kunst und Psychoanalytiker I Universität Hamburg) 
Sammeln: Anhäufung, Einverleibung, Lust, Verzögerung, Vorbereitung, Angst, Schulung der Aufmerksamkeit, 
Voraussetzung des Tauschs … 

 
Was sammeln Sie?  
Gesprächsleitung Karl-Josef Pazzini und Gottfried Fliedl  

 

Samstag, 2. Juli 

 
09:00 – 10:30 

Alltagskultur im Museum.  
Susanne Breuss (Kuratorin I Wien Museum) 
 

10:30 – 10:45 
Pause  

 
10:45 – 12:00 
  „ … die Macht des Faktischen…“  

Walter Kirpicsenko I Alexander Klose (Gestalter I Wien und Salzburg) 
 
12:00 – 13:00 

 Mittagspause 
 
13:00- 14:00 

Künstlerische Verfahren zur Präsentation einer Sammlung.  
Kurt Kaindl (Fotograf und Medienwissenschafter I Salzburg) 

 
14:00 – 14:30 
 Pause 
 
14:30 – 15:30 

Der Fundus als Erbe – was tun?  
Podiumsdiskussion mit Susanne Breuss, Gottfried Fliedl, Erich Marx, Cornelia Meran und Karl-Josef Pazzini  
  

15:30 – 16:00 
Schlussbetrachtung 
 

Moderation: Susanne Breuss, Bettina Habsburg-Lothringen und Gottfried Fliedl 
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2. Cornelia Meran, Kurzfassung des Katalogbeitrages 

 aus: Pressemappe zur Ausstellung im Österreichischen Museum für Volkskunde Wien (18.03.-05.06.2005) 
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3. Susanne Breuss, Verrückte Ordnungen 
Zur Musealisierung von Alltagsdingen, in: an/sammlung an/denken, Ein Haus und seine Dinge im Dialog mit zeitgenössischer Kunst, 
Hg. Cornelia Meran, Salzburg 2005, S. 35-37 
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4. KJ Pazzini, Die Toten bilden 
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5. Kurzbiographien 
 
 

 
Susanne Breuss, geb. 1963 in Hohenems/Vorarlberg, Kulturwissenschafterin, Lehrbeauftragte an der Universität Wien, seit 
2004 Kuratorin am Wien Museum, Department Geschichte und Stadtleben ab 1918 
 
Gottfried Fliedl, geb. 1948, Studium der Kunstgeschichte, Archäologie, Neueren Deutschen Literatur und Volkskunde in Wien 
und Marburg an der Lahn, 1977 Promotion an der Universität Wien, 1990 bis 2003 Mitarbeiter am Institut für 
interdisziplinäre Forschung und Fortbildung/IFF, dort Gründung und Leitung der Arbeitsgruppe für theoretische und angewandte 
Museologie bis 2002, diverse Ausstellungskonzepte, Forschungsprojekte, Beratungstätigkeiten und Lehraufträge in Österreich, 
Schweiz und Deutschland, 1999ff Entwicklung und Leitung der Internationalen Sommerakademie Museologie, seit 2004 
Projektleitung der Museumsakademie Joanneum 

Bettina Habsburg-Lothringen, geb. 1975, Studium der Geschichte und Germanistik in Graz, Dissertation zu Immersion und 
Irritation. Zu inhaltlich-konzeptionellen und gestalterischen Tendenzen in Wissenschaftspräsentationen, 2002ff 
Ausstellungskonzeption und Projektmanagement für IGLHAUT+PARTNER, Berlin, 2001f Lehrtätigkeit am Studiengang 
Informations-Design der FH-Joanneum Graz, 1999f Mitarbeit BISDATO Graz, 1996ff diverse Kulturvermittlungsprojekte, seit 
März 2005 wissenschaftliche Mitarbeiterin der Museumsakademie Joanneum  

Kurt Kaindl, geb. 1954 in Gmunden, Studium der Germanistik und Kommunikationswissenschaften in Salzburg, Lehraufträge 
zur Geschichte und Theorie der Pressefotografie an verschiedenen Universitäten,  1981 Gründung der Galerie Fotohof 
gemeinsam mit anderen Fotografen, mehrere Bildbände, zuletzt Die unbekannten Europäer gemeinsam mit Karl-Markus Gauß, 
lebt als Fotograf und freier Medienwissenschafter in Salzburg 
 
Walter Kirpicsenko, geb. 1957, lebt und arbeitet zwischen Wien und Salzburg 
 
Alexander Klose, geb. 1954, lebt und arbeitet in Wien 
 
Erich Marx, geb. 1947 in Graz, Studium der Geschichte, Alten Geschichte, Geographie und Kunstgeschichte in Graz und 
Salzburg, Promotion 1973, u.a. Leiter des Archivs der Stadt Salzburg, Leiter des Amtes für Statistik, Mitarbeit in zahlreichen 
Beiräten, Ausschüssen und Kuratorien (u.a. Landeskulturbeirat, Salzburger Altstadterhaltungsfond, Jury für den 
Österreichischen Museumspreis), zahlreiche Publikationen v.a. zur Geschichte von Stadt und Land Salzburg, seit Juli 2000 
Direktor des Salzburger Museums Carolino Augusteum 
 
Cornelia Meran, geb. 1963, Studium der Ethnologie und Pädagogik an der Universität Wien, Kuratorin und Kulturvermittlerin, 
lebt in Salzburg, Mitbegründerin des Vereins ARTgenossen: diverse interaktive Kulturvermittlungsprojekte für den Salzburger 
Kunstverein und für < Bauen und Kunst > (2001-2005), Ausstellungs- und Museumsprojekte u.a.: Neukonzeption der 
Ausstellung im Burgmuseum Clam (2002), »Burger in Progress« (1999) und »Spielausstellung GELD!« (1997), ZOOM 
Kindermuseum, Filmprojekt: »CRICO (Südsee) – Ethnologie für Kinder«, Entwicklung ethnologischer »Taschenmuseen« als 
Outreachprogramme für Völkerkundemuseen in Deutschland und Frankreich 

Karl-Josef Pazzini, geb. 1950, Studium der Philosophie, Theologie, Erziehungswissenschaft, Mathematik und Kunsterziehung, 
Psychoanalytische, gruppendynamische und gruppentherapeutische Ausbildung, seit 1980 in eigener psychoanalytischer 
Praxis tätig, Habilitation zum Thema Bilder und Bildung, diverse Lehraufträge, seit 1993 Professur für Erziehungswissenschaft 
unter besonderer Berücksichtigung der ästhetischen Erziehung; Schwerpunkt Didaktik der Bildenden Kunst am Fachbereich 
Erziehungswissenschaft der Universität Hamburg, Forschungsschwerpunkte: Erziehungswissenschaft – Museum / Kunst – 
Psychoanalyse,  Ästhetische Bildung, Medien im Prozess der Bildung 
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office@museumsakademie-joanneum.at 
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